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ftn Winter.

Halte Flocken, kalte Flocken

Fallen dir auf's Haupt, mein Kind,

Doch es schmilzt sie deiner Locken

Warmer Sonnenstrahl geschwind!

Deiner Wangen, deiner Wangen

Rosen blühen schöner nur,

Da an ihrem Kelch ich hangen

Seh' der hellen Tropfen Spur!

Und dein Lachen, und dein Lachen

Klingt dazu so hell und rein,
Grad' als müßt' der Mai erwachen

Und es wieder Frühling sein!

Jahre gehen, Jahre gehen.
Und es kommt dereinst die Zeit,

Da des rauhen Winters Wehen

Dir auch hat das Haar verschneit;


